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VORWORT

Das Arbeitsheft richtet sich exakt nach den neuen Rahmenrichtlinien „Betriebswirtschaft 
mit Rechnungswesen-Controlling“ für das berufliche Gymnasium Wirtschaft des Landes 
Niedersachsen für die Qualifikationsphase (Schuljahrgang 13) aus.

Die folgenden Lerngebiete des 13. Schuljahrgangs werden inhaltlich abgedeckt:

Lerngebiet 5: Beschaffungs- und Personalvorgänge gestalten
Lerngebiet 6: Die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens beurteilen

Die Lerngebiete werden in Form von situativen Aufgabenstellungen konkretisiert. Das 
Heft vertieft auf diese Weise den Gedanken der Kompetenzorientierung, dokumentiert auf-
grund seines Workbook-Charakters den Kompetenzerwerb und entlastet die Lehrkraft hin-
sichtlich Unterrichtsvorbereitung, Kopieraufwand und didaktischer Jahresplanung. Indem 
das Arbeitsheft einen selbstgesteuerten, individualisierten, zeit- und ortsunabhängigen
Kompetenzerwerb ermöglicht, trägt es zur Erlangung beruflicher Handlungskompetenz 
und Studierfähigkeit bei.

Die Situationen des Arbeitsheftes sind passgenau mit dem Merkurbuch 
0540 (Schulbuch „Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen|Controlling 
für das berufliche Gymnasium Wirtschaft – Band 3“, ab 9. Auflage 2023) 
abgestimmt. Die Kapitelverweise am Rande der Einstiegssituationen er-
leichtern die eventuell notwendige Informationsbeschaffung. Daher ist ein 
paralleler Einsatz ideal.

Jeder Abschnitt beginnt mit einem situationsbezogenen und in der Regel problemorien-
tierten Einstieg. Ausgangspunkt hierfür ist die DG Bürodesign AG. Hierbei handelt es sich 
um einen modellhaften Industriebetrieb, der moderne Büromöbel herstellt. Angeleitet 
durch die darauf folgenden Arbeitsaufträge sollen die Schülerinnen und Schüler zunächst 
das vorgegebene Problem selbstständig lösen und schließlich zu einer vertiefenden Aus-
einandersetzung mit dem jeweiligen (Teil-)Geschäftsprozess gelangen.

Im Lerngebiet 5 stehen die strategisch ausgerichtete Bedarfsplanung sowie unterneh-
mens- und marktgerechte Entscheidungen im Rahmen der Personalbeschaffung und Per-
sonalentwicklung des Modellunternehmens im Vordergrund.

Im Lerngebiet 6 wird neben dem bisherigen Modellunternehmen auch die Markt- und 
Unternehmenssituation anderer (Modell-)Unternehmen analysiert. Auf diese Weise 
erweitert sich der didaktische Spielraum für die mehrperspektivische Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen betrieblichen Problemstellungen. Da die Analyse und Bewertung 
von Kennzahlen des Finanzcontrollings im Abitur häufig einen besonderen Schwerpunkt 
darstellt, wird dieser Themenbereich ausführlich behandelt. Im Anhang gibt es eine kom-
mentierte Formelsammlung zur Jahresabschlussanalyse, die zudem die Berechnung und 
strategische Einordnung der Ergebnisse unterstützt.

Um der Intention der Rahmenrichtlinien gerecht zu werden, sollten die Lernsituationen im 
Idealfall Stück für Stück in der vorgegebenen Reihenfolge durchgearbeitet werden. Jede 
Lernsituation „funktioniert“ jedoch in der Regel auch für sich genommen, sodass die Situa-
tionen bei Bedarf auch punktuell eingesetzt werden können.

Die Entscheidung, ob die Lernsituationen in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit bearbei-
tet werden, wollen wir jeder Lehrkraft gerne selbst überlassen.

An einigen Stellen fordert das Autorenteam mit seinen Arbeitsaufträgen 
bewusst dazu auf, „über den Tellerrand zu schauen“. Im Einklang mit 
den Ansprüchen an einen differenzierten Unterricht sind an diesen Stel-
len anspruchsvolle Transferleistungen gefragt. Diese Arbeitsaufträge 
werden mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.

Duisburg, Kißlegg, Soltau und Osnabrück im Frühjahr 2023
Die Verfasser

Schulbuch
Kap. x.x
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